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Nierst – ein Dorf an den Stadtgrenzen 
von Düsseldorf, Duisburg und Krefeld, 
und doch inmitten von Grün und 
Landschaftsschutzgebieten im Herzen 
von Meerbusch
 
Nierst – ein jahrhundertelang gewach-
senes Dorf mit intakten Strukturen 
und viel Lebenswert.

Nierst – die Karnevalshochburg am 
Niederrhein.

Nierst – ehemals „Freie Herrlichkeit“, 
eine Vergangenheit, die heute noch zu 
stolzen Einwohnern führt. 
 
 

Im Folgenden möchten wir Ihnen un-
seren kleinen, aber feinen Ort näher 
vorstellen und Ihnen das „Besondere“ 
aus Kultur, Geschichte und Brauchtum, 
verbunden mit einem regen Vereins-
leben, näher bringen.

Nierst ist einer der kleineren Ortsteile 
von Meerbusch. Es ist die nördlichste 
der drei Rheingemeinden Nierst, Langst- 
Kierst und Ilverich mit 1.400 Einwoh-
nern (2010). Die Nierster Gemarkung 
grenzt im Norden an die Stadt Krefeld 
(Krefelder Hafengebiet), im Nordosten 
und Osten bildet der Rhein die Stadt- 
grenzen zu Duisburg und Düsseldorf. 

Meerbusch 
Nierst

Kreiswettbewerb  
„Unser Dorf hat Zukunft“ 2011
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Name
Der Name Nierst geht zurück auf die 
Bezeichnung Niederseist. Seist war in 
fränkischer Zeit ein Begriff für größere 
Flussinseln. Die Namen der Nachbar-
orte Langst und Kierst gehen zurück 
auf Langenseist und Kirchseist. Dabei 
war Nierst, wie Langst und Ilverich, 
ein typisches niederrheinisches Stra- 
ßendorf, einseitig angelegt, während 
Kierst Mittelpunktcharakter hatte.

Geschichte
Im Jahre 1166 wird Nierst erstmals ur-
kundlich erwähnt. In dieser Urkunde 
bestätigt Hildegundis von Meer dem 
Seisthof (heute: Siegershof) seine Abga- 
benfreiheit und Gerichtsbarkeit. Der 
Seisthof unterstand dem Kloster Meer. 
Im Jahre 1185 wird in einer weiteren 
Urkunde der Werthhof genannt. Auch 
er unterstand Haus Meer. Beide Höfe 
hatten Abgaben an das Kloster Meer 
zu leisten. Nierst hatte den Status ei-
ner Freien Herrlichkeit; dieser Status 
bedeutete die eigene Gerichtsbarkeit 
und hatte u. a. zur Konsequenz, dass 
gesuchte Personen sich drei Tage in 
Nierst aufhalten konnten, ohne fest- 
genommen zu werden.

Bis 1798, als die französischen Revo-
lutionstruppen das linke Rheinland in 
die französische Republik einglieder- 
ten, gehörte Haus Meer bzw. die Herr- 
schaft Linn und damit auch Nierst zu 
Kurköln. In dieser Zeit hat die gesamte 
Gegend immer wieder unter schreck-
lichen Kriegshandlungen gelitten. 

1816 wurde Nierst wie das gesamte 
Rheinland preußisch.

Nach dem 2. Weltkrieg wurde auf dem 
Scheid mit 32 Häusern eine Siedlung 
für Flüchtlinge aus den ehemaligen 
Ostgebieten errichtet. Hatte die Ein- 
wohnerzahl bisher nur wenig zuge-
nommen (1936 hatte Nierst 406 Ein-
wohner, 1956 475), so stieg mit dem 
Zuzug aus den Ostgebieten sowie mit 
der zunehmenden Motorisierung und 
dem damit verbundenen Pendeln zur 
Arbeitsstätte die Einwohnerzahl deut-
lich an. So hatte Nierst 1984 bereits 
1.294 Einwohner.
 
Bis zur Gebietsreform 1970 gehörte 
Nierst als Gemeinde zum Amt Lank 
und damit zum Kreis Kempen-Krefeld. 
Mit der Gründung der Stadt Meerbusch 
kam das Amt Lank und damit auch 
Nierst zur Stadt Meerbusch und dem 
Kreis Grevenbroich, seit 1975 zum 
Rhein-Kreis Neuss.

Kultur
Die alten Höfe Seisthof und Werthhof 
haben vermutlich Kapellen besessen. 
Genaue Daten eines Kirchenbaus sind 
nicht bekannt. Die Wahl des Schutz-
heiligen – St. Cyriakus – spricht für eine 
Kirchengründung vor dem 9. Jahrhun-
dert. Um 1460 wurde das Langhaus der 
damals existierenden Kapelle durch 
einen gotischen Neubau ersetzt. Die 
gesamte Kapelle – mit einem roma-
nischen Turm – wurde im Jahr 1896  
abgerissen. Die heutige Kirche wurde 
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1895 eingeweiht und 1975-76 innen 
renoviert. In 2008 wurde im Rahmen 
des Projektes „Neue Mitte Nierst“ der 
Kirchenvorplatz mit dem Mahnmal 
für die Gefallenen der beiden Welt-
kriege neu gestaltet.
 
Dorfentwicklung 
Die beiden schon erwähnten Hofan-
lagen Seisthof (heute Siegershof) und 
Werthhof bildeten den Ursprung, sie 
sind heute, vor allem der Werthhof mit 
dem im 19. Jahrhundert angelegten 
Englischen Garten, Endpunkte des 
Dorfes. Dazwischen lagen verstreut, 
wie für den Niederrhein typisch, wei-
tere kleinere Höfe und Gebäude. Ty-
pisch ist ferner, dass die beide Höfe 
verbindende Straße (heute „Am Oberen 
Feld“) nur einseitig auf der Westseite 
bebaut war. Grund ist sicherlich das 

häufige Hochwasser des Rheins, denn 
auf der Ostseite dieser Straße befinden 
sich – etwas tiefer gelegen im ehema-
ligen Vorflutgelände des Rheines – Wie-
sen mit reichem Obstbaumbestand 
(Streuobstwiesen).

Die heutige Nierster Mitte um die Kirche 
und die ehemalige Schule liegen an der 
Stratumer Straße, die erst im 19. Jahr- 
hundert bebaut wurde. Die weitere Aus- 
dehnung in Richtung Lank (um die 
Hildegundisstraße) ist im Wesentlichen 
erst in den letzten 40 Jahren erfolgt. 
Dennoch ist der Charakter eines Stra-
ßendorfes erhalten geblieben; und noch 
heute befinden sich in der Ortsmitte 
größere unbebaute Flächen, die Nierst 
den Charme eines „grünen“ Dorfes 
verleihen.  

Der Werthhof



Unser Dorf hat Zukunft 2011

5

Bevölkerungs- und Wirtschaftsstruktur
Nach wie vor ist Nierst durch die Land- 
wirtschaft geprägt. In den letzten Jahren 
ist zunehmend der Anbau von Gemüse 
und Obst (Erdbeeren) zu beobachten, 
einige Höfe haben sich weitgehend zu 
Reiterhöfen entwickelt. Durch die Nähe 
zu den Großstädten der Rheinschiene 
haben sich in Neubausiedlungen zahl- 
reiche Neubürger niedergelassen. 
Dennoch hat sich Nierst sein dorfty-
pisches Aussehen bewahren können. 
Durch das Landschaftsschutzgebiet 
„Die Spey“ und das im Raum Nierst 
besonders grüne und ursprüngliche 
Rheinufer kann Nierst als grüne Lunge 
mit Erholungscharakter inmitten des 
Ballungsgebietes Rheinschiene bezeich- 
net werden. Störende Gewerbeansied-
lungen sind nicht vorhanden, die in 

früheren Jahren am Rande der Spey 
erfolgte Auskiesung ist abgeschlossen, 
an dieser Stelle befindet sich ein See, 
der mittlerweile gänzlich von der Natur 
„zurückgeholt“ wurde und auch nicht 
für Freizeitzwecke zur Verfügung steht. 

Brauchtum
Von großer Bedeutung ist in Nierst der 
Karneval. Der 1905 von Junggesellen 
gegründete Karnevalsverein „Kött on 
Kleen“ veranstaltet jedes Jahr im Fest- 
zelt Sitzungen und Bälle; am wichtig-
sten ist aber der Rosenmontagszug, der 
unter großer Anteilnahme des Dorfes 
den ganzen Tag durch Nierst zieht 
(siehe Vereine: KG Kött on Kleen). 
Im Gegensatz zu umliegenden Ge-
meinden spielen Schützenfeste in 
Nierst keine Rolle.
  

Ein Bild aus früheren Zeiten
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Im Wesentlichen ging es bei der Umge- 
staltung des Nierster Ortskerns um die 
Realisierung der Wünsche der Nierster 
Bevölkerung, die sich wie folgt zusam-
menfassen lassen:
  Die Nierster wünschten, dass der 

vorhandene Festplatz im Dorfmit-
telpunkt offener gestaltet und die 
kommunikative Situation durch 
Sitzgelegenheiten, Ruhezonen und 
einen Brunnen verbessert wird. 
Eine Begegnungsstätte mit Grün-
flächen in der Nähe der Kirche, des 
Kindergartens und der Bürgerräu-
me soll das Ortsbild beleben und 
endlich die Möglichkeit bieten, 
sich dort zu treffen, zu unterhalten 
und zu verweilen. 

  Zusammenführung und Integra-
tion des Kirchenvorplatzes in das  
Erscheinungsbild des Hauptplatzes.

  Zum Gedenken an die Toten der 
Weltkriege optische Hervorhebung 
des vorhandenen Ehrenmals.

  Entschärfung der Verkehrssituation 
und Veränderung der Straßenfüh-
rung mit Verkehrsberuhigung.

  Abriss des im Wege stehenden ehe- 
maligen Transformatorenhauses.

  Die Gesamtfläche um das nicht 
mehr benötigte Trafohaus soll 
integrativer Bestandteil des Dorf-

  platzes werden und damit Auf-
hebung der starken Trennung in 
rechte Seite und linke Seite von 
Nierst. 

Neue Mitte Nierst 2008-2011  
von der Planung bis zur Realisierung
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 Umstellung auf unterirdische 
Glas- und Papiercontainer.

 Aufstellung eines Pajas-Brunnens. 

Aber auch
 Beibehaltung des Festplatzes in 

  der jetzigen Form für das Zelt beim 
Karneval und Sommerfest. 

Die Umsetzung all dieser und weiterer 
Punkte führte im Jahre 2008 zu einem 
Maßnahmenpaket, das in mehreren 
Bauabschnitten durchgeführt wurde. 
 
Während der Planungsphase fanden 
zahlreiche Gespräche mit dem Rhein-
Kreis Neuss, der Stadt Meerbusch und 
vielen Beteiligten statt. So konnte ab 
März 2008 die Realisierung der einzel-
nen Bauabschnitte angegangen werden. 

Der Kirchenvorplatz und das Mahnmal 
wurde mit viel Eigeninitiative und mit 
Hilfe von einigen Großspendern reali- 
siert. Die Neuanpflanzung und Begrü- 
nung des Vorplatzes sowie die nächt-
liche Kirchturm-Anstrahlung waren 
Bestandteil der Umsetzungsmaßnah-
men. 

Mit der von der Stadt Meerbusch ge- 
nehmigten Finanzierung wurde die 
Neugestaltung der Grünfläche am ehe- 
maligen Trafohaus mit einem Brunnen 
ab Juli 2008 fortgesetzt. 

Zeitgleich hatten ehrenamtlich tätige 
Nierster Spendenmittel für die Brauch-
tumsfigur „Pajas“ durch Haussamm-
lungen in Nierst und Spenden von 
Gewerbetreibenden und Dienstleis-
tungsunternehmen aus der näheren 
Umgebung gesammelt. Besonders zu 
erwähnen sind die nennenswerten 
Hauptspenden des Heimatkreises Lank, 
der Kirchengemeinde und der WBM. 
Im August 2008 fand ein Dorffest statt, 
bei dem alle Einnahmen ebenfalls für 
den Pajasbrunnen verwendet wurden. 

Der Pajas stellt einen fröhlich hüpfen-
den Clown mit Pritsche im Nierster 
Brauchtum dar, der die von den Bürgern 
gespendete Bratwurst in Empfang 
nimmt. 

Im Februar 2009 erteilte der Förder-
verein Nierster Dorfgemeinschaft e.V. 
dem Künstler Michael Franke aus Er-
kelenz den Auftrag, eine 1,80 m große 
Bronzefigur mit Sockelplatte zu ent-
werfen und anschließend herzustellen. 
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Vereine und Institutionen mit ihren 
Emblemen im „Halbrund“ präsentieren.
Mit dem Marktcafé hatte sich diese 
Stelle auch als bevorzugter Sitzplatz 
für ältere Nierster, vor allem Damen, 
entwickelt. Jeden Freitagmittag wäh-
rend des Marktes wurden Tische und 
Bänke von den Bürgerräumen dorthin 
transportiert, um eine Sitzgelegenheit 
für den gemütlichen Kaffeeklatsch zu 
haben. Bald kam der Wunsch nach ei-
ner fest installierten Sitzgruppe, Tisch 
und Sonnenschirm. Mitte Mai 2011 
wurden Bank und Tisch aufgestellt, für 
die Beleuchtung der Wand zwei Strah-
ler in den Boden eingelassen und das 
Ganze schließlich am 27. Mai 2011 bei 
Bowle, Kaffee und Kuchen eingeweiht. 

Der Pajas wurde am 15. Juli 2009 auf-
gestellt und im Rahmen eines Brun-
nenfestes eingeweiht. 

Lange diskutierten wir darüber, wie wir 
den Platz mit der halbrunden Mauer in 
der Nähe des Kindergartens sinnvoll 
nutzen können. Im Juli 2010 haben 
wir eine Gedenktafel angebracht, die 
an die Nierster Auswanderer nach 
Missouri/USA Mitte des 19. Jahrhundert 
erinnert. Die Tafel wurde wiederum von 
Künstler Michael Franke gestaltet und 
im Rahmen eines Sommerfestes bei 
Anwesenheit der amerikanischen Reise-
gruppe aus Loose Creek in Missouri 
feierlich eingeweiht. Zukünftig sollen 
sich – in Anlehnung an anderenorts 
aufgestellte Maibäume – die Nierster 

Der Pajas auf Bronzesockel  
mit dem sprudelnden Brunnen 

Künstler Michael Franke  
mit dem Wachsmodell des Pajas
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Nierst hat nun ein sehr schönes Dorf-
zentrum, das man in vergleichbar gro-
ßen Dörfern in der näheren und wei-
teren Umgebung vergeblich sucht. 
Einzig die Bepflanzung eines Grün-
streifens entlang der Stratumer Stra-
ße, die von der Stadt aus planungs-
technischen Gründen zurückgestellt 
wurde, muss noch realisiert werden. 
Sie erfolgt im Herbst dieses Jahres und 
wird dann das neue Erscheinungsbild 
auch nach dieser Seite abrunden. 

Dass wir zu diesem „Highlight“, zu 
dieser attraktiven Umgestaltung der 
Dorfmitte, kommen konnten, erfüllt 
uns mit Stolz.

20 Years Of Friendship – Besuch der 
amerikanischen Freunde aus Missouri 
Vom 16. bis 23. Juli 2010 hatte der 
Heimatkreis Lank internationalen 

Besuch aus Amerika. Die Nachkom-
men der ehemaligen Auswanderer aus 
Loose Creek in Missouri kamen zu ih- 
rem 5. Besuch nach Meerbusch-Lank. 
Insgesamt hatten sich über 60 Gäste 
eingefunden, die auf Gastfamilien ver-
teilt werden. Nach einem Tagesausflug 
nach Aachen, Empfang im dortigen 
Rathaus, Führung durch den Dom und 
der Schatzkammer wurden die Ameri- 
kaner auch in Nierst herzlich empfan- 
gen und freuten sich sehr, am Sommer-
fest der Karnevalsgesellschaft Kött on 
Kleen teilnehmen zu können. 

Anlässlich dieses Besuches wurde eine 
Tafel des Nierster Bürgervereins und 
des Heimatkreis Lank e.V. zum Ge-
denken an die Nierster Auswanderer 
um 1840 auf dem Festplatz feierlich 
enthüllt und gebührend gefeiert. 
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Vereine 

Nierster Bürgerverein (NBV)
gegründet am 8. April 1988. Mitglieder 
sind alle volljährigen Nierster Bürge-
rinnen und Bürger, soweit sie sich bei 
den zweimal im Jahr stattfindenden 
Bürgerversammlungen in die Anwe-
senheitsliste eintragen. Vereinszweck: 
Der Nierster Bürgerverein vertritt die 
Belange der ortsansässigen Bürger, Ver-
eine und Institutionen und verfolgt 
diese gegenüber Dritten (Stadt, Kreis, 
Land, Parteien, Öffentlichkeit usw.) 
Durch regelmäßige zweimal im Jahr 
stattfindende Versammlungen werden 
die Bürgerinnen und Bürger über die 
abgelaufenen und anstehenden Akti-
vitäten informiert. Die Satzung gewähr- 
leistet, dass jedermann sein Anliegen 
vortragen kann und sich der Vorstand 
des Vereins darum kümmert.

Er organisiert u. a. in Nierst den Meer- 
buscher Saubertag und hat das Projekt 
„Neue Mitte Nierst“ federführend um- 
gesetzt. Der Bürgerverein richtet Dorf- 
feste aus, die von allen Vereinen und 
Institutionen getragen werden, aber 
unter der Federführung des Bürgerver-
eins stehen. Von der Initialzündung 
über die Organi-sation der Vorberei-
tungstreffen bis hin zur Durchführung 
der Feste auf dem Festplatz selbst wird 
der Bürgerverein tätig. Natürlich be- 
dient er sich hierbei der Hilfe aller 
Nierster und der Vereine.

Besonderes Augenmerk wird auf die 
Verbesserung der Infrastruktur und 
der Kommunikation untereinander im 
Interesse der Bürgerinnen und Bürger 
gelegt. So hat er die Einrichtung eines 
Markttages auf dem Festplatz initiiert. 
Außerdem hat er dafür gesorgt, dass 
ältere Mitbürger und Mitbürgerinnen 
sich im Rahmen einer Cafeteria auf 
dem Festplatz treffen können. 

Besonders zu erwähnen ist die enge Zu-
sammenarbeit mit den Bürgervereinen 
der Rheingemeinden Ilverich und 
Langst-Kierst sowie von Ossum-Bösing- 
hoven, die ähnliche Strukturen und 
damit ähnliche Interessen verfolgen. 
Dabei geht es nach der Devise: Nur 
gemeinsam sind wir stark! Der Nierster 
Bürgerverein hatte seit 2009 zu regel- 
mäßigen Treffen eingeladen. Zielset-
zung war und ist, einen Erfahrungs-
austausch zu etablieren und vorhan-
dene gemeinsame Interessen der klei-
neren Stadtteile von Meerbusch zu bün-
deln, um diese wirksamer nach außen 
vertreten zu können. Hinzu kommen 
Terminabsprachen für wichtige Ver-
anstaltungen in den Stadtteilen. Diese 
Ziele wurden von den Teilnehmern ein-
vernehmlich bestätigt

Organe: Bürgerversammlung, Vorstand, 
bestehend aus einem neunköpfigen 
Team mit einem Vorsitzenden sowie 
den Delegierten aller Nierster Vereine 
und Institutionen.
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Förderverein Nierster 
Dorfgemeinschaft e.V.
Der Förderverein Nierster Dorfge-
meinschaft e.V. wurde im Februar 
2008 von 10 engagierten Nierstern 
gegründet und beim Amtsgericht 
Neuss im März 2008 ins Vereinsregister 
eingetragen. Der Verein unterstützt 
Maßnahmen und Projekte auf den 
Gebieten der Brauchtumspflege, der 
Heimatpflege, des Denkmalschutzes 
und der Kunst in ideeller und materi-
eller Hinsicht, sammelt Geld- und Sach-
spenden und kann infolge seiner an-
erkannten Gemeinnützigkeit offiziell 
Spendenquittungen ausstellen. 

Das erste nun bereits weitgehend um-
gesetzte Projekt, für das der Förderver-
ein eine wesentliche Voraussetzung 
darstellte, war die bereits beschriebene 
„Neue Mitte Nierst“.

FC Adler Nierst 1974 e.V.    
Erstes Gründungsjahr war 
1932, als Fußballbegeisterte 
einen eigenen Fußballverein ins Leben 
riefen. Dieser Verein trug bereits den 
Namen „Adler Nierst“. Aufgrund von 
Spielermangel löste sich dieser Verein 
1957 auf.
 
1974 wurde der Verein unter dem 
gleichen Namen wieder gegründet. 
In der Satzung heißt es, der Vereins-
zweck solle „die Förderung des Sports, 
der Leibesübungen und der Jugend-
pflege zur sittlichen und körperlichen 
Ertüchtigung des Volkssports“ umfas-
sen. Der Satzungszweck wird insbeson-
dere durch die Durchführung sport-
licher Übungen und Leistungen und 
die Errichtung von Sportanlagen ver-
wirklicht.

Stand am Anfang der Fußballsport 
der Männer im Vordergrund, kam bald 
eine sehr erfolgreiche Damenfußball-
mannschaft hinzu. Heute umfasst Adler 
Nierst die Abteilungen Fußball, Lauf-
treff (Laufen, Walking und Nordic Wal-
king) sowie seit 2008 Boule. Zur Zeit 
bietet Adler Nierst zudem im Vereins-
heim die Plattform für zwei Sportkurse, 
Zumba und Gymnastik, die ebenfalls 
fester Bestandteil des Vereins werden 
könnten. Nach wie vor steht aber der 
Fußball im Vordergrund: Neun Mann-
schaften nehmen am Spielbetrieb des 
Fußballverbands Niederrhein teil. Im 
Einzelnen sind dies die Bambinis, die 
F- bis D-Junioren, die Mädchen U 11, 
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die Frauenmannschaft, die 1. Senioren- 
mannschaft, die 2. Seniorenmannschaft 
und die Alten Herren. Die 1. Mann-
schaft konnte im vorletzten Jahr den 
Aufstieg in die Kreisliga B feiern. Die 
Juniorenteams sind mit viel Einsatz 
und Freude dabei. Die Alten Herren  
sind im vergangenen Jahr Stadtmeister 
geworden.

Ein besonderes Highlight stellte in den 
90er Jahren die Errichtung der vereins-
eigenen Sportanlage „Am Kullenberg“ 
dar, die ohne finanzielle Unterstützung 
der öffentlichen Hand im Wesentlichen 
durch Eigenleistungen zahlreicher 
Nierster geschaffen wurde. Hier zeigt 
sich, was Gemeinschaftssinn und 
Bürgergeist erreichen können. Trotz 
erheblicher insbesondere finanzieller 
Schwierigkeiten wurde nicht nur ein 
wunderschöner Rasenplatz mit Ball- 
fangzäunen, Lärmschutzwall und 
einer den Vorgaben der Stadt entspre-
chenden Bepflanzung angelegt, mit 
viel Zeitaufwand wurden von der Stadt 
erworbene Container auf Vordermann 
gebracht und zu einem Sportlerheim 
umgestaltet. Dieses genügt allen An-
forderungen des Spielbetriebes ebenso 
wie Versammlungen und Festivitäten 
des Vereins und seiner Mitglieder.

Freiwillige Feuerwehr,      
Löschgruppe Nierst    
Gegründet 1928, 1934 
offiziell eingetragene Ver-
einigung mit allen Aufgaben der  
Feuerwehr. Sie ist stets dann zur Stelle, 
wenn etwas zu arrangieren ist, vom 
Martinszug bis zur Prozession, vom 
Jubiläum bis zur Beerdigung. Dass sie 
vor allem technisch perfekt und gut 
gedrillt sowie bestens organisiert als 
Feuerwehr parat sein muss, darf dabei 
nicht vergessen werden.  

Am 6. Mai 2006 wurde das neue Feuer- 
wehrgerätehaus eingeweiht, das seither 
das Löschfahrzeug und alle Ausrüs-
tungsgegenstände beherbergt und  
der Löschgruppe als Domizil dient. 
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Brauchtum in der Freien           
Herrlichkeit: Karnevalsgesell-
schaft Kött on Kleen Nierst
Im Gegensatz zu anderen umlie-
genden Ortsteilen mit ihren Schützen-
vereinen und Festen wird in Nierst seit 
über 100 Jahren das närrische Brauch-
tum des rheinischen Karnevals gefei-
ert. Mit der Gründungsurkunde vom 
2. Januar 1905 wurde dem bis dahin 
„wilden“ Karneval ein fester Rahmen 
gegeben. Kinderkarneval, Galasitzung, 
Altweiberball, Kostümball und der Ro-
senmontagsball mit dem traditionellen 
Bratwurstessen wurden im Laufe der 
Jahrzehnte zu einem festen Ritual.
 
Gefeiert wurde früher im Saal der Wirt-
schaft Dorfkrug. Nach der Belegung 
des Saales mit Flüchtlingen des 2. Welt-
krieges (1956) ging der Verein das Ri-
siko ein, für die Karnevalstage ein be-
heiztes Festzelt zu mieten, was auch 
heute noch Bestand hat (die Heizung 
ist Eigentum des Vereins). Der Karne-
valsverein wurde zu einer zentralen 
Institution und lockt bis heute Brauch-
tumsfreunde aus den Meerbuscher 
Stadtteilen und den benachbarten 
Städten an. Pendelbusse sorgen für 
eine gefahrlose nächtliche Heimfahrt.

Besonders erwähnenswert sind der Eifer, 
Einfallsreichtum und das handwerk-
liche Geschick, mit dem Jung und Alt 
unmittelbar nach Weihnachten in den 
Scheunen der Bauernhöfe im Wettbe-
werb basteln, um für einen originellen 
Rosenmontagswagen eine Prämierung 

zu erhalten. Mit Treckern, die noch 
frisch nach Stall und Feld riechen, ist 
der Zug origineller und echter als man-
ches Paradestück der großen Züge in 
den Städten. Der Traditionsverein hat 
heute fast 200 Mitglieder, das sind ca. 
30 % der männlichen Nierster Bevölke-
rung. Auf die holde Weiblichkeit kann 
keinesfalls verzichtet werden, nur ist 
sie traditionell seit eh und je von der 
Mitgliedschaft ausgeschlossen.

Vereinsziel ist, das Brauchtum zu erhal-
ten und jeweils an die nachfolgenden 
Generationen weiterzugeben. Der karne-
valistischen Tradition entspricht der im 
Jahr 2009 aufgestellte „Narrenbrunnen“, 
der Brunnen mit dem Pajas, der seitdem 
die Dorfmitte schmückt und der Nierster 
Freude am Karneval Ausdruck verleiht.

kfd             
Die kfd-Nierst 
wurde 1973 un-
ter dem Vorsitz von 
Irmgard Münker ins Leben gerufen, 
am 20. März 1975 offiziell dem Ver-
band durch Pfarrer Rang zugeführt, 
damals unter dem Vorsitz von Maria 
Schlimgen. Neben den kirchlichen 
Aktivitäten wurden diverse Kurse, u. a. 
Töpfern, Back- und Kochkurse sowie 
Nähkurse angeboten. Außerdem wur-
den Betriebsbesichtigungen, ein Jahres-
ausflug und der Frauenkarneval orga-
nisiert. 1987 übernahm Ursula Heyder 
den Vorsitz, 2. Vorsitzende war Fine 
Wolters. Dieses Team baute das 
Gesamtangebot weiter aus.
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Derzeit gibt es drei Gymnastikgruppen 
und zwei Krabbelgruppen für Kinder 
bis 3 Jahre. Jeden 1. Donnerstag im 
Monat findet eine Frauen- und Müt-
termesse mit anschließendem Früh-
stück statt. Im September / Oktober 
wird jeweils ein großes Herbstfest ver-
anstaltet. Des Weiteren wird ein Aus-
flug angeboten, in jedem 2. Jahr ein 
Mutter-Kind-Ausflug oder ein Kinder-
fest. Großer Beliebtheit erfreut sich die 
über Nierst hinaus bekannte Frauensit-
zung immer am Dienstag vor Altwei-
ber. Hinzu kommen die kirchlichen An-
gebote in Verbindung mit der Pfarr-
gemeinde wie Gebetsgänge, Pilgerreisen, 
Weltgebetstag, Wallfahrten zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad.

Aus den ursprünglich 40 Mitgliedern 
1975 sind jetzt 209 Mitglieder und 34 
Ehrenmitglieder geworden. Der heutige 
Vorstand steht unter der Leitung von 
Franziska Rössler. Ziel ist nach wie vor, 
den Nierster Frauen eine möglichst um-
fassende Palette an verschiedenen Ak-
tivitäten anzubieten und dabei das ge-
sellige Beisammensein nicht zu kurz 
kommen zu lassen.
 
Katholische Kirche St. Cyriakus
Sichtbares Zeichen der Katholischen 
Gemeinde ist unsere Kirche St. Cyria-
kus, die vor ca. 30 Jahren mit Hilfe der 
Nierster Bürger vollständig restauriert 
wurde. 2008 haben wir den Vorplatz 
im Rahmen der „Neuen Mitte Nierst“ 
neu gestaltet.

Die Belange der katholischen Gemein-
de in Nierst vertritt der Ortsausschuss, 
der durch ein gewähltes Mitglied im 
Gesamt-Pfarrgemeinderat der Pfarre 
„Hildegundis von Meer“ vertreten ist 
und durch eine große Anzahl von eh-
renamtlich tätigen Nierstern unterstützt 
wird. Die Aufgaben sind vielfältig: So 
wird den katholischen Mitbürgern ab 
80 Jahren ein Geburtstagsgruß über-
bracht, für die Erstkommunionkinder 
werden Gruppenstunden durch Kathe-
cheten angeboten, es gibt Lektoren-
dienste, Trauerbegleitung, Messdiener-
betreuung sowie vielfältige Angebote 
für Senioren. Jedes Jahr ziehen im  
Januar Nierster Kinder als Sternsinger 
von Haus zu Haus, spenden den Segen 
und sammeln Spenden. 

Örtliche Institutionen sind die kfd, 
das St. Martinskomitee und das Pfarr-
orchester St Cyriakus. Dieses Jahr wur-
de ein Festausschuss gegründet, der 
sich eigens um die Ausrichtung des 
Weihnachtsbasars kümmert und in 
dem auch Vertreter diverser Nierster 
Vereine und Institutionen mitarbeiten.

Evangelische Kirche          
Lank in Nierst 
Die evangelische Kirchen-
gemeinde Lank umfasst drei Pfarrbe-
zirke: Zum Pfarrbezirk 3 gehören die 
Rheingemeinden Nierst und Langst-
Kierst. Kirche und Gemeindezentrum 
„Kreuzkirche“ befinden sich in Lank an 
der Nierster Straße 56. Heike Gabernig 
ist die Pfarrerin des ersten und Johann 
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Christoph Schmidt der Pfarrer des 
dritten Pfarrbezirks; circa 1/3 der 
Nierster Bevölkerung ist evangelisch.

Im Gemeindezentrum an der Nierster 
Straße werden die unterschiedlichsten 
Veranstaltungen für alle Altersgruppen 
angeboten, z. B. der Gottesdienst am 
Sonntag, spezielle Gottesdienstange-
bote für Kinder und Jugendliche, ver-
schiedene Gruppen und Kreise im Rah-
men der Erwachsenenbildung und ge-
zielte Veranstaltungen für ältere Men-
schen. Auch im kirchenmusikalischen 
Bereich gibt es viel zu hören und zu 
erleben. Zur Kirchengemeinde gehört 
seit vielen Jahren auch ein eigener 
Kindergarten.

Das Presbyterium der Kirchengemein-
de umfasst, nach den Wahlen in die-
sem Jahr aktuell, jeweils sieben Pres-
byterinnen und sieben Presbyter, zwei 
Pfarrerinnen und ein Pfarrer, die die 
Geschicke der Kirchengemeinde in 
allen Belangen leiten und vertreten. 
Seit vielen Jahren bestehen vielfältige, 
gute ökumenische Beziehungen in den 
verschiedenen Ortsteilen.

Pfarrorchester St. Cyriakus
Gegründet Anfang 1988 mit 11 Grün-
dungsmitgliedern. Seine Aufgabe ist 
die musikalische Begleitung und Um-
rahmung von kirchlichen Zeremonien 
außerhalb der Kirche, z. B. der Fron-
leichnamsprozessionen, die musika-
lische Begleitung von dörflichen Fes-
ten wie Goldhochzeiten, Dorffesten 

usw. und allgemein die Pflege der Blas-
musik. Der Verein sucht seit Jahren 
neue Mitglieder, um das Orchester zu 
verstärken. Proben finden jeden Don-
nerstag von 20:00 bis 22:00 Uhr in 
den Bürgerräumen statt.

Städtische Kindertages- 
stätte „Mullewapp“
Sie wurde im März 1987
auf Initiative der Nierster Bevölkerung 
eröffnet. Zur Zeit werden in zwei Grup-
pen 50 Kinder betreut. Betreuungszeit: 
7:00 Uhr bis 16:00 Uhr (freitags bis 
14:30 Uhr). Durch die ländliche Um-
gebung und Nähe zum Rhein ist es 
möglich, naturverbundene Ausflüge 
mit den Kindern zu unternehmen. So 
wird im Sommer ein Spaziergang zum 
Rhein gemacht, im Herbst können Kas-
tanien gesammelt werden, einmal im 
Jahr pflücken die Kinder selbst bei Bau-
ern Erdbeeren oder lesen liegengeblie-
bene Kartoffeln auf. Sie lernen hier viel 
über die Landwirtschaft und die Natur.

Um für die berechtigten und dringen-
den Raumprobleme der Kindertages-
stätte zeitnah eine Lösung zu finden, 
wurden die bisherigen Raumbedarfs-
ansprüche seitens der Vereine zugun-
sten der Kindertagesstätte konzeptio-
nell überarbeitet. Nach Umbau und 
Sanierung der Bürgerräume und des 
Mehrzweckraumes im Untergeschoss 
im Frühjahr 2011 hat die Kindertages-
stätte zusätzlich einen Raum von 
60 m² erhalten, der für die Sprach-
förderung, für schulvorbereitende 
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Maßnahmen sowie für Forschen und 
Experimentieren genutzt wird. Der 
zweite Raum wird weiterhin von den 
Vereinen genutzt dient dem Kindergar-
ten aber auch zum Turnen und für 
Bewegungsspiele. Bei Großveranstal-
tungen, z. B. im Rahmen des Karne-
vals, stehen dann beide Räume zur 
Verfügung. Zwischen beiden Räumen 
wurde eine aufwändige Schall hem-
mende faltbare Trennwand eingebaut. 

Förderverein e.V. der Kindertages-
stätte „Mullewapp“ Meerbusch-Nierst
Der Förderverein wurde am 22. August 
1996 in das Vereinsregister des Amts-
gerichts Neuss eingetragen. Der För-
derverein hat zur Zeit 25 Mitglieder. 
Durch Spendengelder konnten bis 
jetzt viele Neuanschaffungen für den 
Kindergarten ermöglicht werden. Als 
z. B. ein neues Außengelände hinzu 
kam, hat der Förderverein ein neues 
Spielgerät in Form eines Kletterseil-
gartens finanziert.

Winterliche Tradition: Das Martinsfest
Alljährlich findet der traditionelle 
Sankt-Martins-Umzug durch Nierst 
mit anschließender Mantelteilung am 
offenen Feuer auf dem Festplatz statt. 
Diese Tradition wird gepflegt und 
gefördert durch freiwillige Helfer des 
Sankt-Martinskomitees und durch 
Spenden der Bevölkerung unterstützt. 
Alle Kinder bis 15 Jahre und Erwachse-
ne ab 75 Jahre erhalten eine Matins- 
tüte mit Weckmann im Festzelt auf 
dem Festplatz nach dem Umzug. Wäh- 
rend des Umzugs wird St. Martin hoch 
zu Ross musikalisch begleitet durch das 
Nierster Pfarrorchester und den Kinder- 
garten-/Schulkindern mit ihren Eltern.

Seniorenbetreuung
Die Nierster Seniorenbetreuung wurde 
1973/74 von Elisabeth Stapper-Münker, 
Maria Schlimgen und Minchen Kleutges 
ins Leben gerufen und nacheinander 
geleitet. Heutige Leiterin ist Inge Rose, 
sie bietet zusammen mit 12 Helferin-
nen den älteren Mitbürgerinnen und 
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Mitbürgern ein Programm, das gern 
angenommen wird. Alle 14 Tage findet 
ein geselliger Nachmittag statt. Man 
unterhält sich und es werden diverse 
Gesellschaftsspiele angeboten.

Einmal im Jahr wird ein Halbtagesaus-
flug unternommen, der regen Zuspruch 
findet. Anfang Dezember findet die Ad-
ventsfeier statt, die mit einem ökume-
nischen Gottesdienst eingeleitet und 
in geselliger Runde bei Kaffee und Ku-
chen fortgesetzt wird. In der Karnevals-
zeit wird der Seniorenkarneval im Bei-
sein von Prinz und Ministern sowie 
vom Kinderprinzenpaar mit einer 
launigen Sitzung begangen.

Ziel ist es, den älteren Bürgerinnen 
und Bürgern ein noch abwechslungs-
reicheres Programm anzubieten. Dazu 
nimmt die Leiterin, Inge Rose, an dem 
Projekt „ZWAR“ (zwischen Arbeit und 
Ruhestand) der Stadt Meerbusch teil, 
das den aktiven Seniorinnen und Se-
nioren neue Perspektiven in ihrer Frei-
zeitgestaltung bieten will.

Ortsbauernschaft Nierster Landwirte
Dieser Zusammenschluss von insge-
samt 12 Nierster Landwirten ist ein 
Teil der überörtlichen Ortsbauernschaft 
in Meerbusch. Wenngleich auch die 
landwirtschaftliche Tierhaltung durch 
den Pferdesport und die Pferdehaltung 
in den letzten Jahren zurückgedrängt 
wurde, so ist die landwirtschaftliche 
Fläche mit ca. 50 ha ein Wirtschaftsfak-
tor geblieben. Neben Ackerbau und  

Direkt-Hofverkauf sind Schweine-
zucht, Schweine- und Bullenmast sowie 
Kuh- und Kälberhaltung nach wie vor 
wesentliche Bestandteile der Nierster 
Erzeugerhöfe. Ziele der Ortsbauern-
schaft sind die Werterhaltung und 
Weiterentwicklung der dörflichen 
Infrastrukzur und des dörflichen 
Charakters im globalisierten Markt.

Nierster Jagdgesellschaft
Die Nierster Jagdgesellschaft hat sich 
1968 formiert. Sie zählt derzeit fünf 
Mitglieder. Verantwortlich für die Jagd 
sind Helmut Deutmarg und Hans-Peter 
Hannemann. Die Jagdpachtfläche in 
Nierst beträgt 365 ha. Im Vordergrund 
stehen neben der Jagd nach waidmän-
nischen Gesichtspunkten die Hege und 
Pflege der heimischen Tierarten. So wird 
Brachland benutzt, um Wildacker zu er-
stellen, damit das vom Aussterben be-
drohte Feldhuhn geschützt wird. Ein 
besonderes Anliegen der Jagdgesell-
schaft ist es, die Kitze, die im Frühjahr 
gesetzt werden, vor streunenden Hun-
den zu schützen und deshalb auf die 
Anleinpflicht für Hunde hinzuweisen.

Vereinigung „Pro 
Natur und Umwelt“
Die Vereinigung von
Nierster Naturfreunden und Natur-
schützern hat sich 2009 zusammenge-
schlossen. Ziel war damals, die ca. 100 
Pappeln am Nierster Rheindeich, die im 
Zuge der Deichsanierung 2009 gefällt 
werden sollten, zu retten. Man engagier-
te sich für die Nierster Bürgerinnen und 
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Bürger in Hinsicht auf den Landschafts-
schutz in einem Landschaftsschutzge-
biet, in Hinsicht auf den Klimaschutz, 
aber auch in Hinsicht auf die Gesund-
heit der Nierster Bürger – denn 100 Pap-
peln sind ein nicht zu unterschätzender 
Sauerstofflieferant – abgesehen von der 
Zerstörung des Lebensraumes vieler 
Tiere. 

Zu welchem Ergebnis dieser Einsatz  
geführt hat, ist hinlänglich bekannt: 
Leider wurden die Bäume gefällt. Da-
raufhin haben sich die Nierster Natur-
freunde im Frühjahr 2010 unter der 
Leitung der Landschaftsgestalterin, Frau 
Renate Brors, Gut Werthhof in Nierst, 
zur Vereinigung „Pro Natur und Um-
welt“ zusammengeschlossen, unter an-
derem mit der Zielsetzung, beim Deich-
verband eine Neuanpflanzung zu er-
reichen, die eine adäquate Entschädi-
gung für den durch den Verlust der 
Pappeln entstandenden Schaden dar-
stellt. 

Aktivitäten: 
 Einsatz für die Neuanpflanzung am  

 Nierster Rheindeich
 Einsatz gegen den Bau eines Kohle-

 kraftwerkes im Krefelder Rheinhafen
 Einsatz gegen den Bau eines Zement-

 kraftwerkes im Krefelder Rheinhafen
 Einsatz für den Erhalt der Pflanzen- 

 vielfalt in der Nierster Rheinauen- 
 landschaft

 Bemühen, den drohenden Schwer-
 lastverkehr aus dem Rheinhafen  
 Krefeld für unser Dorf abzuwenden 

Zielsetzung für die Zukunft in Bezug 
auf Freude am Natur- und Umwelt-
schutz: den Kindern und jungen Men-
schen in Nierst soll durch vielfältige 
Vorhaben die Bedeutung des Erhalts der 
natürlichen Lebensräume der Pflanzen 
und der Tierwelt erfahrbar gemacht 
werden. Zum Erhalt der Artenvielfalt 
in der Pflanzen- und Tierwelt soll ein 
Beitrag geleistet werden. 

Vorhaben dazu:
 Aussaat von Wildblumensamen  

 auf Brachflächen
 Versuche: Natur wachsen sehen
 Aus Samen entstehen Keimlinge,  

 aus Keimlingen entstehen Pflanzen
 Wildwachsende Baumsetzlinge ein-

 topfen, diese pflegen und heran-
 ziehen

 Baumpatenschaften für diese über-
 nehmen

 Vogelkundliche Wanderungen – 
  Lebensräume für Schleiereulen und  
 Fledermäuse auf dem Werthhof ken-
 nenlernen 

Die Ziele und Vorhaben dienen dem 
einen übergeordneten Ziel: Einsatz für 
den Schutz von Natur und Umwelt, da-
mit die Erde für alle, die auf ihr leben, 
bewohnbar bleibt. 
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Ziele und Perspektiven

Unsere Ziele:
 Nierst in seinem dörflichen Cha-

 rakter mit hohem Wohnwert, in  
 einer grünen Lunge zwischen meh-
 reren Großstädten gelegen, zu be-
 wahren und alle negativen Einflüsse  
 durch Verkehrs- und Industriepro- 
 jekte in seiner Nachbarschaft fern  
 zu halten.

 Bürgersinn und Gemeinschaftsgeist  
 im Zusammenwirken der bestehen- 
 den Vereine und Institutionen wei-
 ter zu stärken und dabei dörfliche  
 Traditionen zu pflegen, aber auch  
 das Zusammenleben zwischen Alt-
 Nierstern und Neubürgern weiter  
 zu entwickeln.

Konkrete Vorhaben:
 Das Projekt „Neue Mitte Nierst“  

 durch passende Bepflanzung neben  
 der Kirche hinter der Rheinbahn- 
 Haltestelle Richtung Lank zu voll-
 enden.   

 Schaffung eines Identität stiftenden  
 Ortes im Halbrund neben dem Kin-
 dergarten „Mullewapp“ durch  An-
 bringung von Emblemen aller   
 Nierster Vereine und Institutionen  
 auf der Backsteinmauer hinter der  
 Sitzgruppe. 

 Weitere Belebung des Festplatzes  
 durch geeignete Veranstaltungen,  
 Ausbau des Freitagsmarktes, För-
 derung der Cafeteria als Treffpunkt 
 für die Nierster Senioren und Senio-
 rinnen. 

 Einrichtung eines Jugendzentrums  
 im Mehrzweckraum des Unterge- 
 schosses der Alten Schule. 

Perspektive:
Nierst, das liebenswerte Dorf am linken 
Niederrhein, in dem wir auch in Zu-
kunft gern leben und in dem wir uns 
wohl fühlen. 
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